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Die nene Kriegslage in Süd-Afrika.

Die starke Schlappe, welche die Engländer am
31. März bei Bushmanskop zwischen Bloemfontein

und Thabanchu in einer Entfernung von nur 5

deutschen Meilen von der Hauptstadt erlitten,
sowie der heftige Widerstand, den sie in den

Gefechten bei Karree-Siding, Brandfort,
Ladybrand, Warrenton und anderwärts fanden, deuten

darauf hin, dass der alte kräftige Geist der offensiven

Landesverteidigung sich bei den Buren von

neuem regt, und dass sie keineswegs gewillt
sind, den Oranjestaat bis nach dem befestigten
Kroonstadt hin ohne heftige Kämpfe preiszugeben,

sondern an jedem geeigneten Funkte
dem Vordringen der Engländer entgegenzutreten
entschlossen sind. Abgesehen von den letzten
Gefechten lässt auch die heutige Verteilung der

Streitkräfte der Buren dies erkennen. Denn

dieselben werden, auf Ladybraud bezw. in die Stellung

von Roodeval zurückgegangen, allerdings
vielleicht übertrieben, auf 8—10,000 Mann

geschätzt, auf 6000 Mann am Vaalfiuss von
Fourteenstreams bis Christiania, bei Brandfort auf
6000 Mann, bei Bcetsap auf 400, bei Witrand
auf 700 Mann. In Summa mithiu auf 21,000
bis 23,000 Mann, so dass nur etwa noch 5000
Mann bei Kroonstadt oder Winburg stehen könnten,

da sich 14,000 Mann auf dem östlichen

Kriegsschauplatz befinden.

Die Offensive der Armee Lord Roberts soll in
nächster Woche wieder beginnen. Die lange,
über einmonatliche Pause, die in deren

Hauptoperation seit den Ereignissen am Modderfluss

eintrat, illustrierte von neuem die gewaltigen

Schwierigkeiten deutlich, die sich der Kriegführung

der Engländer in Südafrika entgegenstellen,

und die mit der Zunahme der Entfernung von
ihren Basis- und Zwischenbasispunkten beständig
wachsen. Sie war für die Armeen der beiden

Republiken, namentlich für diejenige des

Freistaats von ausserordentlichem Nutzen, da sie nach
einem Moment der Überraschung und Betäubung
und selbst einiger Geneigtheit bei letzterer, den

Widerstand aufzugeben, zu einem neuen Emporraffen

zu hartnäckigstem Widerstände und zur
Organisation derselben führte, während das
Transvaalheer sich auf den Biggars- und Drakensber-

gen verschanzte und damit bis heute dem weiteren

Vordringen General Bullers Halt gebot.
Zugleich wurde die Verteidigung von Johannesburg
und Pretoria vorbereitet, und das Oberkommando

der Armee unter dem Präsidenten Krüger als

Höchstkommandierenden für beide Republiken und

General Louis Botha als Oberkommandant der

Transvaal-Armee an Stelle Jouberts, mit der

Bildung eines obersten Kriegsrats, neu organisiert.

So empfindlich und unersetzlich der Verlust
der beiden bedeutendsten Heerführer der Buren,
Jouberts und Cronjes, auch für dieselben ist, so

ging doch das Oberkommando der Transvaal-

Armee in die Hände eines sehr fähigen, energischen

und jüngeren Führers, Louis Botha, über

und zeigten die letzten Wochen, dass auch die

Freistaat-Burghers nach der Niederlage bei

Paardeberg von einem neuen Geist der Initiative und

des offensiven Vorgehens, sowie geschickter
Operationen durchdrungen sind, der in der geglückten

Vereinigung ihrer Generale Olivier, Lemmler

und Grobler, und dem in unmittelbarster Nähe

der Kavalleriebrigade French meisterhaft
ausgeführten Rückzuge Oliviers mit 6000 Mann und

15 Geschützen längs der Basutogrenze, sowie in
dem Abfangen des Detachements Oberst Broad-
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